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„Sisi und Sigi stritten nie wegen Kleinigkeiten. Sisi und Sigi
stritten immer wegen der gleichen Sache …“

Eine der beliebtesten Nöstlinger-Geschichten, die Generationen von Kindern
das Gruseln gelehrt hat.

Sigi wird richtig wütend, wenn er seine Schwester Sisi beim Lügen ertappt. Völlig
unmöglich findet er es, wenn sie von ihrer Freundin Florenz Tschinglbell erzählt. Die
spricht angeblich englisch, trägt Schuhgröße 50, hat meergrünblaue Haare und
Vampirzähne. Ihr Hund dagegen spricht chinesisch und besitzt scharfe Reißzähne.
Die beiden sind etwas humorlos, besonders wenn Florenz Tschinglbell wieder mal
schlechte Laune hat. Man kann sie ganz leicht reizen, indem man sie zum Beispiel
unnötig übers Klotelefon anruft. Dann kann es schon passieren, dass Florenz
fuchtig wird, die Treppe hochsteigt und an der Türe klingelt … Eine der
beliebtesten Nöstlinger-Geschichten, die Generationen von Kindern das Gruseln
gelehrt hat.

Christine Nöstlinger
(* 1936 in Wien | † 2018 ebenda) 

Christine Nöstlinger wuchs in Wien-Hernals auf. Sie studierte nach der Matura Gebrauchsgrafik
an der Akademie für angewandte Kunst. Sie heiratete, bekam zwei Mädchen (1959 und 1961)
und begann, für Tageszeitungen und Magazine zu arbeiten. 1970 schrieb und zeichnete sie ihr
erstes Kinderbuch „Die feuerrote Friederike“. Seitdem veröffentlichte sie jedes Jahr
durchschnittlich drei bis vier Bilder-, Kinder- und Jugendbücher, von denen viele zu Klassikern
wurden („Geschichten vom Franz“, „Wir pfeifen auf den Gurkenkönig“, „Maikäfer, flieg!“ „Rosa
Riedl Schutzgespenst“ u.v.m.), insgesamt schrieb sie 150 Bücher, ihre Werke wurden in 45
Sprachen übersetzt. Sie zählt zu den erfolgreichsten deutschsprachigen Kinder- und
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Jugendbuchautorinnen und setzte sich für die Rechte von Kindern und Literatur für junge
Leser*innen ein. Darüber hinaus schrieb sie Drehbücher, Texte für den Rundfunk und
Zeitungskolumnen. Ihre Mundartgedichte aus dem Wiener Gemeindebau („Iba de gaunz
oamen Leit“) bilden eine Sonderstellung in Nöstlingers Schaffen. Seit 2021 wird jedes Jahr der
Christine-Nöstlinger-Preis für Kinder- und Jugendliteratur vergeben.

Auszeichnungen (Auswahl):
- Hans Christian Andersen Preis, 1984
- Astrid-Lindgren-Gedächtnis-Preis, 2003 
- Johanna Dohnal Anerkennung für das Gesamtwerk, 2010
- Bruno-Kreisky-Sonderpreis für ihr Gesamtwerk, 2012
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